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  Es freut mich heute 
ganz besonders, dass 
ich mich Ihnen als neuer     
1. Bürgermeister unserer 
schönen Gemeinde vor-
stellen darf. Jetzt bin ich 
gefordert und darf die 
Geschicke der Gemein-
de an vorderster Front 
leiten.
   Neben dem norma-
len Alltagsbetrieb wird 

vorerst der Bebauungsplan Nr. 1 Streitbichlgebiet 
auf meiner Agenda stehen. Die dem Gemeinderat be-
reits bekannten Varianten der Investoren werden den 
Anliegern ebenfalls vorgestellt. Eine Anliegerver-
sammlung der Beteiligten zusammen mit dem Inves-
tor muss daher vorbereitet und durchgeführt werden. 
Eine Stellungnahme der Anwohner soll danach aus-
gearbeitet und – wenn möglich – mit den Wünschen 
der Investoren abgestimmt werden. Danach werden 
in einer der nächsten Gemeinderatssitzungen die Vor-
schläge dem Gemeinderat zur Abstimmung gestellt.
  Die nächste „Baustelle“ ist die Erarbeitung unse-
res Ortsmittelpunktes mit Schule, Rathaus und Haus 
des Gastes. Der Erarbeitung eines Gesamtkonzeptes 
und die Abfrage der eventuell möglichen Fördertöpfe 
hat hohe Priorität. Denn je nach Dringlichkeit muss 
eventuell eine der 3 möglichen Baustellen vorgezo-
gen werden, da die Finanzierung nur nacheinander 
von der Gemeinde gestemmt werden kann. Parallel 
dazu muss ein sogenanntes Integriertes Städtebau-
liches Entwicklungskonzept, kurz ISEK genannt, 
in Auftrag gegeben werden. Eine Förderzusage der 
Bayerischen Staatsregierung wurde bereits eingeholt. 
Im ISEK-Prozess werden neben städtebaulichen Be-
langen auch soziale, wirtschaftliche und touristische 
Aspekte des Ortes abgebildet.

 So wird in dieser Untersuchung ein Großteil des 
Ortsgebietes auch hinsichtlich des Verkehrs, der An-
bindung an den ÖPNV und die Möglichkeiten einer 
zukünftigen Ortsentwicklung untersucht.
 Während des ISEK Prozesses ist auch eine inten-
sive Einbindung der Bürger durch den Städteplaner 
vorgesehen, um das auf eine möglichst breite Basis 
zu stellen. Das kann daher für die nächsten Jahre – 
oder auch Jahrzehnte – als gute Grundlage für die 
Entscheidungen des Gemeinderates dienen.
 Mir sind transparente und nachvollziehbare Ent- 
scheidungen sehr wichtig. Ich denke daher, dass diese 
Vorgehensweise im Sinne unserer Bürger und Bürge-
rinnen dazu führt, eine geordnete Entwicklung im Ort 
voranzutreiben.
 In meinen Augen ist die Gemeindeverwaltung ein 
Dienstleistungsbetrieb für unsere Bürger. So hat man 
das schon immer verstanden, aber Optimierung ist an 
verschiedenen Punkten sicherlich möglich und auch 
nötig. Das beginnt bei Kartenzahlungen und der Ab-
gabe von Formularen via Internet und endet mit ei-
nem freundlichen Lächeln durch den Sachbearbeiter.
 Lassen Sie mich dann noch meinen Mitbewerbern 
für den fairen und sachlichen Wahlkampf danken. 
Ebenso allen Wählern die per Brief oder persönlich 
im Wahllokal ihre Stimme abgegeben haben. Meine 
Mitbewerber und ich hätten uns eine höhere Wahl-
beteiligung gewünscht, aber vielleicht trifft das dann 
auf die Kommunalwahl im März 2020 zu.
 Bis dahin ist noch eine ganze Menge zu tun, packen 
wir es an

Liebe Bayerisch Gmainerinnen, liebe Bayerisch Gmainer!

Armin Wierer 
Erster Bürgermeister
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Aus den Gemeinderatssitzungen - kurz berichtet
Sitzung vom November 2018
 TOP 4 Bauvoranfrage zur Erweiterung Gaststät-
te Bauerngirgl. Der Eigentümer möchte auf seinem 
Grundstück an der Lattenbergstraße das bestehende 
Gebäude nach Westen erweitern. Eine ähnliche Bau-
voranfrage war im Januar 2016 abgelehnt worden, 
weil die Wandlänge mehr als 30m betragen hätte. 
Außerdem ist die Fläche der geplanten Erweiterung 
im Flächennutzungsplan als „Schutzstreifen für das 
Ortsbild – bedeutsame Grün- und Freifläche“ darge-
stellt. Daran hat sich nichts geändert, deshalb wäre 
die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich. 
Alle Gemeinderäte waren der Meinung, dass der Bau-
voranfrage zugestimmt werden kann, was dann auch 
einstimmig geschah.
 TOP 5 Vorlage Jahresabschluss 2017 der Versor-
gungsbetriebe (Wasser und Strom). Der Gemeinde-
rat hat den Jahresabschluss einstimmig genehmigt. 
Der Jahresgewinn in Höhe von 80.370,50 € (Strom 
86.469,23 € / Wasser -6.098,73 €) wird der allge-
meinen Rücklage zugeführt.
 TOP 6 Vorlage Jahresabschluss Kurbetrieb. Der 
Jahresverlust beträgt 361.284,80 € und ist aus den 
Haushaltsmitteln der Gemeinde auszugleichen. Das 
hat der Gemeinderat ohne weitere Diskussion ein-
stimmig genehmigt.
 TOP 7 Fremdenverkehr; Verlustausgleich gemäß § 4 
des Konsortialvertrages. Der Wirtschaftsplan 2019 
der Kur-GmbH wurde am 08.11.2018 von der Ge-
sellschafterversammlung beschlossen. Er weist einen 
Zuschussbedarf von insgesamt 2.145.878 € für die 
Gesellschaft aus. Der Anteil der Gemeinde daraus be-
trägt 6%, also 128.753 €. In diesem Betrag sind auch 
Investitionen in Höhe von 728.000 € (Anteil Ge-
meinde 43.698 €) für Ersatzbeschaffungen Rupertus-  
therme, Ergänzungen DV-Systeme Büroausstattungen 
und Fahrzeuge enthalten. Der Gemeinderat geneh-
migte einstimmig Abschlagzahlungen auf den für das 
Geschäftsjahr 2019 zu erwartenden Verlustausgleich an 
die Kur-GmbH bis zum Höchstbetrag von 128.753 €.
 TOP 8 Gemeindeverfassungsrecht; Neuberechnung 
der Sitzverteilung im Werkausschuss. GRM Wierer 
war am 17.09.2018 aus der CSU-Gemeinderatsfrak-
tion ausgetreten. Seit 01.10.2018 ist er Mitglied bei 
der FWG und seit 05.11.2018 dort auch als Fraktions-
mitglied gemeldet. An der Sitzverteilung insgesamt 
hat sich dabei nichts verändert. Statt GRM Wierer 
ist jetzt GRM Niederberger für die CSU im Werk-
ausschuss vertreten. Als Stellvertreterin wurde GRM 
Kaniber von der CSU benannt.
TOP 9 Bekanntgaben zum Wahlausschuss und Werk-
ausschuss; Weitergabe Bauanträge an das LRA be-
züglich Pfarrheim/Kindergarten, Tektur Luitpoldhof, 
Tektur Sonnenstraße 9.

 TOP 10 Anfrage zur Feldheckenpflege am Kloster-
hof, Verwaltung kümmert sich; Refinanzierung Klär-
werksertüchtigung muss zeitnah entschieden werden, 
Verwaltung sichert das bis zum Frühjahr zu; Verwal-
tung erklärt, die fehlenden Buswartehäuschen sollen 
noch in 2018 aufgestellt werden.

Sitzung vom 17.12.2018
 TOP 4 Bauantrag für den Umbau und Erweiterung 
Wohnhaus in der Kirchholzstr. 2. Es ist eine Erwei-
terung des Wohnhauses nach Südwest in den Aus-
maßen 6,2 auf 3,4m geplant, eine Befreiung von der 
örtlichen Bauvorschrift ist nicht erforderlich. Der Ge-
meinderat stimmte dem Bauantrag ohne Diskussion 
einstimmig zu.
 TOP 5 Antrag auf Vorbescheid für die Erweiterung 
des Einfamilienhauses an der Weißbachstraße 23. In 
Richtung Norden soll in der Größe 4,2 x 10,2m an-
gebaut werden, zur Weißbachstraße hin ist das Un-
tergeschoss als Souterrain freigelegt. Das Vorhaben 
befindet sich im Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. 
5 von 1972. Es sind Befreiungen nach der örtlichen 
Bauvorschrift erforderlich, da die Kellerdecke mehr 
als 40 cm über dem umgebenden Gelände ist. Nach 
Meinung der Verwaltung ist die Erweiterung städte-
baulich und ortsplanerisch vertretbar. Auf Nachfrage 
erklärt der Bauamtsleiter, dass die örtliche Bauvor-
schrift in alte Bebauungspläne mit einwirkt.
 TOP 6 Bauantrag Wintergarten Maisstraße 14; Für 
das Gebiet Hausfeld gibt es zwar einen Bebauungs-
plan, der unbeheizte Wintergarten liegt auch inner-
halb der festgesetzten – neuen – Baugrenzen, aber die 
textliche Fassung zum Bebauungsplan wurde noch 
nicht geändert. Deshalb war dieser Bauantrag erfor-
derlich und vom Gemeinderat einstimmig genehmigt.
 TOP 7 Jahresabschluss der Gemeindewerke 2017; 
Der Geschäftsbericht über den Eigenbetrieb lag dem 
Gemeinderat vor. Die Prüfung wurde durch Steuer- 
und Wirtschaftsprüferin Susanne Luthart vorgenom-
men, sie erteilte am 18.09.2018 den sog. Uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk. Der Gemeinderat 
nahm den vorgelegten Jahresabschluss 2017 mit ei-
nem Jahresgewinn von 82.098,20 € einstimmig zur 
Kenntnis.
 TOP 8 Wirtschaftsplan 2019 der Gemeindewerke; 
Der Wirtschaftsplan der Gemeindewerke für 2019 mit 
einem Jahresgewinn von 27.000 € und Einnahmen 
und Ausgaben im Vermögensplan von 598.000 € 
wurde einstimmig genehmigt.
 TOP 9 Hauhaltsaufstellung 2019, Vorberatung der 
Investitionen und größeren Unterhaltsmaßnahmen;
 Hier waren dem Gemeinderat sehr viele Details 
vorgelegt, was naturgemäß zu Nachfragen führte. Die 
großen Brocken waren die Ertüchtigung Kläranlage 
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mit 1,6 Mio €, der Geh- und Radweg dessen Abrech-
nung noch nicht abgeschlossen ist mit 150.000 €, die 
Planung Rathaus und Haus des Gastes ebenfalls mit 
100.000 € veranschlagt, am Sportplatz sind mehr als 
100.000 € eingeplant, Umstellung auf LED Straßen-
beleuchtung erfordert ca. 145.000 €, für die Kend-
linger Brücke sind erst 40.000 € an Planungskosten 
vorgesehen, die Sanierung selbst mit etwa 400.000 € 
ist für 2021 geplant. Neben den Investitionen sind 
Unterhaltsmaßnahmen beim Straßenbau in Höhe von 
95.000 € und für die Sanierung Haus des Gastes mit 
565.000 € vorgesehen.
 Auf Nachfrage wurde erläutert, dass für die Neu-
ausstattung der Verwaltung mit Hard- und Software 
63.000 € eingeplant sind, das Zeiterfassungsgerät 
vorerst nur für die Kinderkrippe vorgesehen ist, aber 
weitere Bereiche eingeschlossen werden sollen. Für 
die Schule sollen im Rahmen der Digitalisierung Ta-
blets angeschafft und ein kabelgebundenes Netzwerk 
installiert werden. Über weitere finanzielle Maßnah-
men bei der Therme, die im Haushalt eingeplant wer-
den sollen, herrschten unterschiedliche Meinungen. 
Der Gemeinderat nahm diese Haushaltsvorberatung 
mit einer Gegenstimme zur Kenntnis.
 Der scheidende 1. Bürgermeister Hawlitschek 
wandte sich zum Abschluss der Sitzung mit einem 
letzten Wort an die Gemeinderäte, eine Abschiedsre-
de, da er zum 31.12.2018 aus dem Amt scheidet. GRM 
Färbinger spricht dem Vorsitzenden seinen Dank aus 
und überreicht einen Geschenkkorb. GRM Renoth 
wünscht dem scheidenden Bürgermeister und den 
Kollegen alles Gute, GRM Langgartner spricht eben-
falls seinen Dank aus, und GRM Schläfke schließt 
sich den Vorrednern an. GRM Burkhardt hatte dazu 
noch etwas Kritik anzubringen.
 
Sitzung vom 21.01.2019
 Bei TOP 1 Protokollgenehmigung 17.12.2019 fehl-
te die Anfrage eines GRM zu Punkten aus mehreren 
Sitzungen in 2018. Beantwortung wird zugesichert, 
Verwaltung bittet das Thema noch einmal schriftlich 
zu verfassen.
 TOP 4 Austauschplanung Mannhardt-Gebäude; 
Es war eine recht langwierige Suche nach einer zu-
friedenstellenden Lösung. Die Bauvoranfrage vom 
23.01.2017 war vom GR einstimmig befürwortet. 
Die Bauaufsichtsbehörde hatte das abgelehnt, weil 
der Außenbereich betroffen war. Das Landratsamt 
hatte auch über eine „Einbeziehungssatzung“ gespro-
chen, was im Gemeinderat aber nie behandelt wur-
de. Die folgende Austausch-Bauvoranfrage wurde 
am 17.09.2018 wegen zu hoher Baudichte vom Ge-
meinderat abgelehnt. Bei dieser Bauvoranfrage war 
den Räten die GFZ und GRZ zu hoch, die Abstufung 
des Baukörpers fand auch keinen Anklang. Der Ge-
meinderat stimmte dieser neuen Bauvoranfrage dann 

mehrheitlich unter folgenden Auflagen zu: Alle Ge-
bäudeteile werden in E + 2 +DG ausgeführt, wenn 
die Abstandsflächen auf dem Grundstück liegen und 
eine GFZ von 0,32 eingehalten wird. Dazu könnten 
Grundstücksverschmelzungen durchgeführt werden.
Weitere Auflage war, dass der öffentlich gewidmete 
Fußweg „Grillweg“ weiterhin nutzbar bleibt und die 
notwendigen Kosten vom Antragsteller übernommen 
werden, sowie die Entwässerung so gestaltet wird, 
dass kein Oberflächenwasser in den Gehsteig ein-
fließt.

 

3

Derzeitiger Bestand

Geplante Bebauung
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 24.05.2019!

Wir veröffentlichen gerne auch die Öffentlichkeit interessierende Vereinsnachrichten und -termine.

Die Beiträge müssen spätestens zum o.a. Termin bei der Redaktion, möglichst in digitaler Form vorliegen: 
gmoablattl@bayerisch.gmain.de

2. Platz der WSC F-Jugend 
bei den Wieninger Libella Hallenturnieren

 Noch ein bisschen traurig über das knapp 
verlorene Finale, konnte man sich bei der 

Siegerehrung doch schon wieder über den tollen 
2. Platz beim Wieninger-Libella-Cup freuen. 
Versüßt wurde die Freude außerdem mit dem 
Glück, bei der Verlosung einen neuen Libella 

Trikotsatz gewinnen zu können.
 Endstand: 1. FC Hammerau

2. WSC Bayerisch Gmain
 3. SG Schönau
 4. SC Anger, 5. SV Surberg, 6. TSV Bad 

Reichenhall, 7. TSV Chieming, 8. TSV Palling

TOP 5 Straßenbeleuchtung, Umstellung auf LED für 
Leopoldstraße; Der Gemeinderat hatte darüber zu ent-
scheiden, wie weit diese Straße mit neuen Leuchten 
ausgestattet wird. Denn außerhalb von Ortschaften 
wird die Beleuchtung nur unter bestimmten Umstän-
den errichtet, auch um eine „Lichtverschmutzung“ 
zum Insektenschutz zu vermeiden. Der Gemeinderat 
hatte sich dann aber doch entschieden, auch weiter-
hin die Beleuchtung im bisherigen Rahmen wieder 
zu installieren, auch wenn die Gemeinde dazu nicht 

zwingend verpflichtet ist.
 TOP 6 Bekanntgaben; Es sollen für die Bürgermeis-
terwahl 4 Plakattafeln aufgestellt werden; für den Ka-
tastrophenfall wurden die Turnhalle als Schlafsaal 
und der Pfarrsaal als Aufenthaltsraum für die aus-
wärtigen Kräfte zur Verfügung gestellt; das Urteil 
im kommunalverfassungsrechtlichen Streit um die 
Rechnungsprüfung 2013/2014 wurde bekannt gege-
ben.             n

 Die F-Jugend Fußballer des WSC Bayerisch Gmain 
konnten sich beim Wieninger-Libella-Cup für F1-Ju-
nioren überraschend für das Finale der acht besten 
von 32 angetretenen F-Jugend Mannschaften am 
10.2.2019 in Mitterfelden qualifizieren. Die dortige 
Sporthalle war während des gesamten Turniers bre-
chend voll und die Zuschauer quittierten die tollen 
Leistungen der Spieler am Ende mit einem langen, 
begeisterten Applaus.
 Das WSC Team begann die Vorrunde mit einem 
Knaller gegen die erfolgsverwöhnten Hausherren 
vom FC Hammerau. Nach einem 2:0 Rückstand nach 
wenigen Minuten konnten die Gmoaner Kicker die 
Partie noch drehen und mit 3:2 für sich entscheiden. 
Auch das zweite Vorrundenspiel gegen TSV Palling 
war ein wahrer Fußballkrimi, den unsere Mannschaft 
nach einer Zitterpartie mit 1:0 gewinnen konnte. So 
stand man nach zwei Spielen bereits als Sieger der 
Vorrunde fest und konnte die 4:1 Niederlage ge-
gen den SV Surberg verschmerzen.

 Durch das verlorene Spiel wachgerüttelt ließen 
die WSC Spieler gegen das Team vom SC Anger im 
Halbfinale nichts anbrennen und gewannen klar und 
deutlich mit 3:0. Im Finale um den Turniersieg kam 
es dann zur Neuauflage des Vorrundenspiels WSC 
Bayerisch Gmain gegen FC Hammerau. Dieses Spiel 
war der absolute Höhepunkt des Turniers und riss die 
Zuschauer von den Sitzen. Hammerau ging bereits 
nach 30 Sekunden mit 1:0 in Führung und eine Mi-
nute später glich Bayerisch Gmain aus. Die 2:1-Füh-
rung für Hammerau fiel nach vier Minuten und hielt 
bis in die Schlussminute. Die Hallenuhr zeigte noch 
eine Restspielzeit von 40 Sekunden, als das WSC 
Team erneut ausglich und alle damit rechneten, dass 
ein 9-Meter-Schießen entscheiden muss, wer Turnier-
sieger wird. 12 Sekunden waren noch zu spielen, als 
Hammerau einen Freistoß zugesprochen erhielt und 
diesen zum 3:2 Sieg verwandeln konnte.                 n
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Jugend Hallenturniere des WSC Bayerisch Gmain am 2. und 3. Februar
23 G-, F-, E- und D-Jugend Mannschaften zeigten mitreißenden Hallenfußball

Das G-Jugend Team des WSC Bayerisch Gmain Die E-Jugend

 Am 2. und 3. Februar lud der WSC Bayerisch 
Gmain in der Sporthalle an der Münchener Allee zu 
Hallenturnieren für G-, F-, E- und D-Jugend ein.

 Das Turnierwochenende begann am Vormittag des 
2. Februar mit parallel durchgeführten Turnieren mit 
jeweils vier G- und vier F-Jugend Mannschaften. 
Die Minikicker der G-Jugend begeisterten die zahl-
reichen Zuschauer besonders durch großen Kampf-
geist und packende Zweikämpfe. Die Gruppenspie-
le führten zu den Halbfinalspielen SC Anger gegen 
ASV Piding und TSV Bad Reichenhall gegen WSC 
Bayerisch Gmain. Während der SC Anger sein Halb-
finale gegen den ASV Piding klar mit 3:0 für sich ent-
scheiden konnte, gewann der TSV Bad Reichenhall 
nur denkbar knapp mit 1:0 gegen den WSC Bayerisch 
Gmain. Das Spiel um den dritten Platz gewann der 
WSC Bayerisch Gmain klar mit 3:0 gegen den ASV 
Piding. Das Finale zwischen dem TSV Bad Reichen-
hall und SC Anger war hart umkämpft, bevor sich der 
TSV Bad Reichenhall schließlich mit 2:1 durchsetzen 
konnte.

 Endstand: 1. TSV Bad Reichenhall, 2. SC Anger, 
3. WSC Bayerisch Gmain, 4. ASV Piding

 Die schon in der Vorrunde hart umkämpften Spiele 
der F-Jugend zeigten von Anfang an zahlreiche tak-
tische und technische Finessen. Die Vorrundenspiele 
ergaben die Halbfinalpartien SC Vachendorf gegen 
WSC Bayerisch Gmain und TSV Bad Reichenhall 
gegen TSV Teisendorf. Nach einer knappen Nieder-
lage in der Vorrunde gegen SC Vachendorf, überrollte 
der WSC Bayerisch Gmain seinen Gegner im Halb-
finale mit 6.1. Der TSV Bad Reichenhall setzte sich 
im zweiten Halbfinale gegen TSV Teisendorf mit 1:0 
durch. Das Spiel um den dritten Platz entschied der 
TSV Teisendorf gegen den SC Vachendorf mit 1:0 für 

sich. In einem wahren Fußballkrimi gewann der TSV 
Bad Reichenhall das Finale mit 2:1 gegen den WSC 
Bayerisch Gmain.

 Endstand: 1. TSV Bad Reichenhall, 2. WSC 
Bayerisch Gmain, 3. TSV Teisendorf, SC Vachendorf

 Am Sonntag den 3. Februar kämpften am Vormit-
tag die D-Jugend Teams von TSV Bad Reichenhall, 
USC Eugendorf, SV Marzoll, DJK Nußdorf und SG 
Surheim/Saaldorf mit zwei Mannschaften vom WSC 
Bayerisch Gmain im Modus „Jeder gegen Jeden“ um 
den Turniersieg.

 Vor fast vollen Zuschauertribünen begeisterten alle 
Mannschaften mit gekonnten Dribblings ebenso wie 
mit traumhaften Pässen und Weitschusstoren. Die Ki-
cker vom USC Eugendorf dominierten das Turnier 
und mussten nur beim 2:1 gegen den TSV Bad Rei-
chenhall ein Gegentor hinnehmen. So gewannen sie 
das Turnier überlegen mit 18 Punkten und 17:1 Toren. 
Auch die Mannschaften vom TSV Bad Reichenhall 
und DJK Nussdorf beherrschten die meisten ihrer 
Gegner und konnten die folgenden Plätze erreichen. 
Für die beiden ausgeglichen besetzten Teams vom 
WSC Bayerisch Gmain reichte es nach jeweils zwei 
Siegen immerhin zum vierten und fünften Platz.

 Endstand: 1. USC Eugendorf (17:1/18), 2. TSV 
Bad Reichenhall (14:4/12), 3. DJK Nußdorf (11:8/11) 
4. WSC Bayerisch Gmain 1 (10:11/7), 5. WSC Bay-
erisch Gmain 2 (5:13/6), 6. SG Surheim/Saaldorf 
(11:13/6), 7. SV Marzoll (3:21/1)

(Anm.: WSC Bayerisch Gmain 2 gewann den direkten 
Vergleich gegen SG Surheim/Saaldorf mit 2:1)
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 Am Sonntagnachmittag wurde das Turnierwochen-
ende mit einem ausgeglichen besetzten Turnier von 
acht E-Jugend Mannschaften abgeschlossen. In zum 
Teil hart umkämpften Gruppenspielen erreichten aus 
der Gruppe A der SV Surberg und der WSC Baye-
risch Gmain das Halbfinale, aus der Gruppe B die SG 
Scheffau-Schellenberg und der TSV Bad Reichen-

hall. Während sich der SV Surberg im ersten Halb-
finale erst im Neunmeterschießen gegen den TSV 
Bad Reichenhall durchsetzen konnte, konnte die SG 
Scheffau-Schellenberg mit einem Weitschuss 20 Se-
kunden vor dem Spielende mit 2.1 in der regulären 
Spielzeit gegen den WSC Bayerisch Gmain für sich 
entscheiden. Das Spiel um den dritten Platz gewann 
der TSV Bad Reichenhall gegen den WSC Bayerisch 
Gmain klar mit 3:0. Das packende Endspiel zwischen 
SG Scheffau/Schellenberg und SV Surberg war an 
Spannung kaum zu überbieten und endete mit 2:2, 
so dass das Neunmeterschießen über den Turniersieg 
entscheiden musste. Aus diesem ging die SG Schef-
fau/Schellenberg mit 1:0 als glücklicher Sieger her-
vor.

 Endstand: 1. SG Scheffau-Schellenberg, 2. SV 
Surberg, 3. TSV Bad Reichenhall, 4. WSC Bayerisch 
Gmain, 5. SV Marzoll, 6 FC Ramsau, 7. TSV Berch-
tesgaden, 8. TuS Traunreut.                                  n

6

Von Mo 5.8. bis Mi 7.8. ist die Hans Dorfner Fußballschule 3 Tage in Bayerisch Gmain
Anmeldung unter www.fussballferien.de „Termine - 3 Tage - Sommer - Bayerisch Gmain“

Ostern in der Pfarrkirche St. Nikolaus v. d. Flüe in Bayerisch Gmain

Palmsonntag, 14.04.2019 um 9.00 Uhr 
Feier des Einzugs Christi in Jerusalem mit Palmweihe 
(Dötzenkapelle) anschl. Prozession und Eucharistiefeier

Karfreitag, 19.04.2019 um 9.00 Uhr: 
Karfreitagsandacht

Samstag, 20.04.2019 um 21.00 Uhr: 
Feier der Osternacht mit Speisensegnung

Ostersonntag, 21.04.2019 um 9.00 Uhr: 
Festgottesdienst mit Speisensegnung

Die beiden D-Jugend Teams des WSC
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 Am 10.01.2019 um 10:15 Uhr erklärte Landrat 
Georg Grabner den Katastrophenfall für den südli-
chen Landkreis Berchtesgadener Land. „Grund ist 
die aktuelle Schneelage, der anhaltende Schneefall 
und die damit verbundenen Störungen und Gefahren 
für die Bürgerinnen und Bürger in den betroffenen 
Gemeinden, wie z. B. Schneelasten auf Dächern und 
Bäumen. Aufgrund der Gefahrensituationen über-
nimmt die Katastrophenschutzbehörde am Landrat-
samt unter Mitwirkung von Behörden, Dienststellen 
und Einsatzkräften der verschiedenen Rettungs- und 
Hilfsorganisationen die Koordinierung der Einsät-
ze“. (Auszug aus der offiziellen Meldung aus dem 
Landratsamt).

 Mit dieser Nachricht begann der mehrtägige Ein-
satz von ehrenamtlichen Helfern, Feuerwehren, 
der Bundeswehr, dem THW, den Baufachberatern, 
der Bundespolizei, der Bayerischen Polizei, dem 
BRK-Betreuungsdienst, dem Malteser Hilfsdienst, 
der Wasserwacht, der Bergwacht, der Lawinenkom-
mission, der Integrierten Leitstelle Traunstein, den 
staatlichen Behörden mit den Straßenmeistereien 
und den betroffenen Landkreisgemeinden, vor al-
lem mit ihren Bauhofmitarbeitern. Dass dies nicht 
nur für die Feuerwehrkameraden anstrengende Tage 
werden, konnte zu diesem Zeitpunkt noch niemand 
ahnen.
 Unsere Bayerisch Gmainer Feuerwehr war zu-
nächst 5 Tage in Weißbach a. d. Alpenstraße einge-
setzt. Daneben wurde sie mit der Räumung mehrerer 
Dächer in Bayerisch Gmain beauftragt, die vom Sta-
tiker als gefährdet angesehen wurden. Zusätzlich 
mussten noch Kräfte in Reserve gehalten werden, 
die die örtliche Sicherheit gewährleisteten.
 Am 12.01.2019 wurde dann die sich noch im-
mer im Einsatz befindliche Feuerwehrführung vom 
Bürgermeister über die anstehende Unterbringung 
von ca. 110 Einsatzkräften aus dem Landkreis Am-
berg-Sulzbach und der Stadt Amberg informiert. 
Diese sollten in der Bayerisch Gmainer Turnhalle 
untergebracht werden. Dazu musste jedoch zunächst 
das Dach der Turnhalle, die aus Sicherheitsgründen 

gesperrt war, von der Schneelast befreit werden. Zu-
sammen mit dem BRK-Betreuungsdienst wurden 
sodann von den Feuerwehrlern Feldbetten aufge-
stellt und bei ihrer Ankunft am 13.01. wurden die 
Kollegen aus der Oberpfalz gleich mit einem süßen 
Willkommensgruß empfangen.

 Nachdem die Unterbringung geregelt war, muss-
te noch die Frage der Verpflegung geklärt werden. 
Erfreulicherweise zeigte sich die Kirchenverwaltung 
der Pfarrgemeinde Bayerisch Gmain bereit, den 
Pfarrsaal zur Verfügung zu stellen und die Verpfle-
gung zu organisieren. Innerhalb kürzester Zeit wur-
de die Infrastruktur für Frühstücks- und abendliche 
Betreuung zusammen mit dem BRK Betreuungs-
dienst geschaffen.

 Mit einer Selbstverständlichkeit stellten sich neben 
Frauen aus der Bevölkerung, auch die Mitglieder 
der beiden Gremien der Kirchenverwaltung und des 
Pfarrgemeinderats für die Organisation und Durch-
führung der Versorgung zur Verfügung. So konnten 
die Helfer aus der Oberpfalz sich ohne Verzögerung 
ihrer eigentlichen Aufgabe zuwenden.   
 Am 19.01.2019 um 12:00 Uhr erklärte Landrat 
Georg Grabner den Katastrophenfall im Landkreis 
Berchtesgadener Land für beendet. Auch für die Feu-
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Katastrophenfall im Landkreis Berchtesgadener Land! 
Auch Bayerisch Gmain beim Katastropheneinsatz betroffen

Ankunft der Oberpfälzer

Feldbetten in der Turnhalle

Frühstücks-Verpflegungsteam (von links nach rechts: 
Helga Gierl, Marianne Walther, Maria Kaiser, Birgit 
Hauber, Inge Hartmann)
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Evangelischer Gottesdienst 
in Bayerisch Gmain
Jeden 1. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr lädt die 
Evangelische Stadtkirche Bad Reichenhall zu einem 
Gottesdienst in Bayerisch Gmain ein.

Haus Domus Mea, Blauer Salon, Maisstraße 10 
Stadtpfarrer Wirth und Pfarrer Huber freuen sich auf 
ihren Besuch.                     n

Das Familiencafé - ein gemütlicher Treffpunkt

Abend-Verpflegungsteam (von links nach rechts: Ka-
tharina Reisbacher, Sieglinde Löfflmann, Patricia 
Reisbacher, Armin Wierer, Ellen Wierer)

erwehr und Helfergruppe der Gemeinde Bayerisch 
Gmain war nach dem Frühstück der Einsatz beendet.
 Der Landrat des Landkreises Amberg-Sulzbach 
bedankte sich mit einem Brief vom 01.02.2019 bei 
der Gemeinde Bayerisch Gmain. Er schrieb: „Ich 
möchte auf diesem Wege Ihnen und Ihren Helfern 
ein herzliches Dankeschön sagen für Ihre tolle Gast-
freundschaft und für die hervorragende Betreuung 
und Unterstützung unserer Einsatzkräfte in Bayerisch 
Gmain.“
 S‘ Gmoa-Blattl schließt sich dem an. Es ist in der 
Tat in hohem Maße dankens- und lobenswert, wie 
sämtliche Hilfsorganisationen und freiwilligen Hel-
fer Zeit und Kraft für diese doch recht anstrengenden 
Tage opferten.         n

Das Amt für Kinder, Jugend und Familien im 
Landratsamt Berchtesgadener Land informiert:
Das Familiencafé ist ein beliebter Treffpunkt aller 
Generationen, um sich über Familienthemen in einer 
zwanglosen Atmosphäre auszutauschen. Kinderbe-
treuung sowie eine kleine Verpflegung bieten einen 
gemütlichen Rahmen für die kostenlose Veranstal-
tung.

Die Termine und Themen im 2. Halbjahr:
Ainring (Pfarrzentrum St. Severin), 
jeweils 15:00 - 17:00 Uhr

Donnerstag, 11.04.: Der Gesprächskultur auf der Spur
Sonntag, 19.05.: „5 Jahre Familiencafé Ainring – 
   Das besondere Familienfoto“
Donnerstag, 13.06.: Spiel und Spaß mit Hunden

Teisendorf (Katholisches Pfarrzentrum), 
jeweils 15:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag, 14.03.: Achtsamkeit in der Familie
Mittwoch, 15.05.: „Familien-Kräuter-Zeit“

Freilassing (Mehrgenerationenhaus „KONTAKT“), 
jeweils 9:00 - 11:00 Uhr
Donnerstag, 28.03.: Von Wurzeln und Flügeln
Donnerstag, 25.04.: Freiheit und Grenzen – 
         Kampf oder Halt?
Donnerstag, 23.05.: Kinder und Natur
Donnerstag, 27.06.: Pubertät - Krise oder Chance?

Bei einzelnen Vorträgen können sich Ort und Uhrzeit 
ändern. Bitte beachten Sie hierzu die Hinweise auf 
unserer Website oder unsere gesonderten monatli-
chen Flyer.

Nähere Informationen: 
www.familienfoerderung-bgl.de

Kontakt:
Amt für Kinder, Jugend und Familien - 
Familienförderung
Stefanie Steiner
Tel.: +49 8651 773-495
E-Mail: familienfoerderung@lra-bgl.de       n
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Prävention von Essstörungen 2019
Kinofilm „EMBRACE – Du bist schön“ (FSK 12)

Volksbegehren Artenvielfalt – Bayerisch Gmains Bürger überaus aktiv

Kommunalwahlen in der Nachbargemeinde Großgmain

 In der Zeit vom 31.01.2019 bis 13.02.2019 konnten 
sich Bayerns Bürger in den Rathäusern eintragen, um 
das Volksbegehren Artenvielfalt & Naturschönheit in 
Bayern – besser bekannt unter „Rettet die Bienen“ – 
zu unterstützen. Dazu kam auch viel Kritik bei ver-
schiedenen Formulierungen in dem vorgeschlagenen 
Gesetzentwurf auf. Ohne jetzt auf Einzelheiten ein- 

zugehen, empfinden aber offensichtlich sehr viele 
Menschen im Freistaat, dass dringender Handlungs-
bedarf gegeben ist. Hier im Landkreis war die Ge-
meinde Bayerisch Gmain mit einer Beteiligung von 
fast 20% aller Stimmberechtigten hinter Laufen an 
zweiter Stelle im Landkreis.                                 n

 Eine Woche nach der Stichwahl um den 1. Bürger-
meister unserer Gemeinde, fanden im Land Salzburg 
Kommunalwahlen statt. Von der Anzahl der Stimm-
berechtigten ist unsere Nachbargemeinde annähernd 
vergleichbar. Dort hatten 2.118 Bürger die Möglich-
keit zur Wahl, und mit 1.506 abgegebenen Stimmen 
lag die Wahlbeteiligung bei über 70%! Bei unserer 
Bürgermeisterwahl waren 2.588 Wahlberechtigte 

zugelassen, aber nur 1.420 Personen haben dieses 
Wahlrecht genutzt. Aber sicherlich wird auch bei uns 
dann im März 2020 bei der Kommunalwahl die Betei-
ligung wesentlich höher liegen. 
 Jedenfalls gratuliert das Redaktionsteam Sebastian 
Schönbuchner, dem wieder gewählten 1. Bürgermeis-
ter unserer Nachbargemeinde Großgmain, zu seinem 
Wahlerfolg.                                                                n

 „Lebenshunger statt Lebensfrust“ - Sie erwartet ein 
interessanter Filmabend im Park-Kino Bad Reichen-
hall, mit einem Thema, das die meisten Menschen in 
ihrem Leben schon beschäftigt hat. In fast jeder Zeit-
schrift findet man Diättipps, die einem zur Traumfigur 
verhelfen sollen. Doch was ist eigentlich ein Schön-
heitsideal und wer entscheidet das? Dieser Film zeigt 
einen Einblick in eine Welt, in der mediale Beeinflus-
sungen den Drang zur Selbstoptimierung fördern. 
Doch ist es das, was im Leben wirklich zählt?
 Inhalt des Films:
 Als Taryn Brumfitt 2013 ein ungewöhnliches Vor-
her-Nachher-Foto von sich postet, wird ihre Aktion 
zu einem weltweiten Medienereignis. Über 100 Mil-
lionen Menschen sehen das Bild in sozialen Netz-
werken. Mit dem Foto, das Brumfitt vor und nach 
einer Schwangerschaft zeigt, wollte sie Frauen dazu 
bewegen, ihre Körper so zu lieben, wie sie sind. Sie 
sollen sich nicht von einem Ideal unter Druck setzen 
lassen, wie es täglich in Medien und der Werbung 
transportiert wird – einem Ideal, das Schlankheit und 
bestimmte Proportionen vorgibt. Für ihre Dokumen-
tation reiste Brumfitt um die Welt. Sie sprach mit 
Frauen, um herauszufinden, was sie über ihre Körper 
denken und ob sie Erfahrungen mit Body Shaming 
haben, der öffentlichen Diskreditierung wegen kör-
perlicher Merkmale. Taryn Brumfitts Botschaft: „Lie-

be deinen Körper wie er ist, er ist der einzige, den Du 
hast!“
 (Quelle: http://www.filmstarts.de/kritiken/248265.html)

 Der Unkostenbeitrag für die Kino-Veranstaltung 
beträgt 5 Euro pro Person.
 Nach dem Film gibt es die Möglichkeit, sich über 
diesen und die Botschaft auszutauschen. Für fachli-
che Fragen stehen Mitarbeiter*Innen aus den Fach-
stellen vor Ort zur Verfügung.

Zeit: Mittwoch, 15. Mai 2019, 19:30 Uhr
Veranstaltungsort: Park-Kino Bad Reichenhall
Salzburger Straße 2, 83435 Bad Reichenhall

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.praevention-bgl.de.

Kontakt:
Sarah Tichowitsch          Sandra Kunz
+49 8651 773-428           +49 8651 773-838
sarah.tichowitsch@lra-bgl.de    sandra.kunz@lra-bgl.de

Veranstaltung und Organisation:
Landkreis Berchtesgadener Land
In Kooperation mit:
PARK-Kino Bad Reichenhall,
Mit freundlicher Unterstützung von: 
Städtische Galerie im Alten Feuerwehrhaus und AOK 
Bayern, Caritas und cjd.        n



Gmoa-Blattl - Ostern 2019

10

Abfallentsorgung Das Landratsamt BGL informiert:

4. Zuständigkeiten ab Januar 2019 im Überblick

Bis März 2019

 

Ab April 2019

Aktuelles zum neuen 
Entsorgungskonzept im Landkreis
 Zum 1. April 2019 führt das Landratsamt Berch-
tesgadener Land das neue Entsorgungskonzept für 
den gesamten Landkreis ein. Zukünftig wird sich der 
Landkreis um die Rest- und Bioabfallentsorgung in 
allen Gemeinden kümmern. In diesem Zusammen-
hang werden neue Restabfalltonnen mit schwarzem 
Deckel sowie Bioabfalltonnen mit braunem Deckel 
(soweit keine Befreiung von der Biotonne erfolgt ist) 
bereitgestellt.

Aktuell informieren wir Sie über folgen-
de fünf Punkte:

1. Neue Abfalltonnen wurden 
  ab Januar 2019 ausgeliefert
 Das Landratsamt stellt die neuen Rest- und Bioab-
falltonnen kostenfrei zur Verfügung. Die Ausliefe-
rung der neuen Tonnen erfolgte ab Ende Januar 2019. 
Aufgrund der Wetterlage Anfang Januar hat sich der 
Start der Auslieferung um 14 Tage verschoben. Die 
entsprechende Kalenderwoche der Tonnenausliefe-
rung sowie der Einsammlung der Altgefäße wurde 
mit einem Schreiben an die jeweiligen Grundstücks-
eigentümer mitgeteilt.
 Den neuen Abfalltonnen ist ein Handzettel mit den 
wichtigsten Informationen, unter anderem zur Befül-

lung, beigefügt. Den Bioabfalltonnen sind zusätzlich 
ein oder mehrere „Starter-Kits“ (Papiersammeltüten 
für Bioabfall) beigelegt.

2. Was mit den alten 
  Restabfalltonnen passiert
 Die alten Restabfalltonnen können ab 1. April 2019 
nicht mehr für die Entsorgung weitergenutzt werden, 
da sie nicht mit einem Chip versehen sind. Nach der 
letzten Leerung im März 2019 dürfen die alten Be-
hälter nicht mehr befüllt werden.
 Die alten Tonnen können künftig – sofern sie Ei-
gentum des Grundstückseigentümers sind – ander-
weitig (nicht für die Abfallentsorgung) weiterbenutzt 
werden. In Laufen werden die Tonnen von einer Ent-
sorgungsfirma bereitgestellt – und sind somit deren 
Eigentum. Diese Tonnen sowie die nicht mehr benö-
tigten Tonnen werden ab April 2019 eingesammelt. 
Es werden ausschließlich leere (!) Tonnen mitge-
nommen. Eine Rückgabe der eingesammelten Ton-
nen ist nicht möglich.

3. Abfallkalender 2019
 Der Abfallkalender für den Zeitraum vom 1. April 
bis 31. Dezember 2019 wird ab Mitte März 2019 jedem 
Haushalt im Landkreis per Post zugestellt. Der Kalen-
der gibt Auskunft über alle Abfallarten (Rest- und Bio-
abfall, Papier, Gelbe Säcke sowie Problemmüll).

Zeitraum Zuständig Abfallbehälter

Landkreis

Gemeinden

Duale Systeme
(Auftragnehmer Gelbe Säcke: Wurzer GmbH,
Hotline: 0800 098 79 37 - kostenlos)

Landkreis

Duale Systeme
(Auftragnehmer Gelbe Säcke: Wurzer GmbH,
Hotline: 0800 098 79 37 - kostenlos)

Papiertonnen
Problemmüll (Giftmobil)

Restabfalltonnen

Leichtverpackungen (Gelbe Säcke)
Altglascontainer

Restabfalltonnen
Bioabfalltonnen
Papiertonnen
Problemmüll (Giftmobil)

Leichtverpackungen (Gelbe Säcke)
Altglascontainer

Immer auf dem Laufenden mit der BGL-Abfall-App

 Die kostenloste BGL-Abfall-App funktioniert auf 
jedem Smartphone. Sie kann im Google-Playstore 
(Android) oder im Apple Appstore (iOS) kostenlos 

heruntergeladen werden.
Auskünfte unter T: +49 8651 773-123 
    E: abfallberatung@lra-bgl.de
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Abfallbeseitigung in Bayerisch Gmain ab April 2019

Abfallberatung der Gemeinde:  08651/9784-16
Abfallberatung des Landratsamts: 08651/773-503

Ab 01.04.2019 übernimmt das 
Landratsamt die Abfallbeseitigung

Die Termine für die Müllabfuhr (Restmüll, Biotonne, Blaue 
Tonne, Gelber Sack) wurden den Haushalten Mitte März vom 
Landratsamt bekanntgegeben.

****** Achtung, wichtige Änderung ******
Ab 01.04.2019 werden die Tonnen nicht mehr 
vom Grundstück abgeholt! Sie müssen von 
den Haushalten rechtzeitig (bis spätestens 
6:00 Uhr am Abholtag) am Straßenrand be-
reitgestellt werden.

Nicht bereitgestellte Tonnen werden nicht geleert!

Montag, Mittwoch 08.00-12.00/13.00-16.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 08.00-12.00/13.00-18.00 Uhr
Freitag 08.00-12.00 Uhr

Montag, Mittwoch, Freitag
(01.04.-30.09)         16.00-18.00 Uhr
(01.10.-31.10)         15.00-17.00 Uhr

Samstag
(ganzjährig)            09.00-12.00 Uhr
(an Feiertagen geschlossen)

Steilhofweg (Ende Sackgasse)
Theo-Birkel-Str./Wappachbrücke
Schillerallee (Edekamarkt)
Maisstraße (vor Nr. 8)
Weißbachstr (gegenüber Nr. 17)   *)
Leopoldstr. (Wendeplatz)
Leopoldstr. (Wertstoffhof)
Hohenfriedstr.              *)

*) hier keine Altkleider

Problemmüllsammlung
Dienstag, 07.05. und 10.09.2019, 13.30-14.30Uhr am Wendeplatz 
an der Leopoldstr. Termine für gewerbliche Anlieferer bitte erfra-
gen.

Öffnungszeiten der Mülldeponie
in Bischofswiesen-Winkl
(Telefon 08652/7891)

Das 114. gemeinsame Florianifest 
der Feuerwehren Bayerisch Gmain und Großgmain

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Leopoldstr., nach Haus Nr. 34

Containerstandorte
für Altglas und Altkleider

Bitte außerhalb der Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes keinen Müll vor dem 
Eingangstor ablegen!

Glaseinwurf nur werktags von 08.00-
13.00 Uhr und 15.00-19.00 Uhr! Bun-
tes Glas, das sich nicht grün, braun 
oder weiß zuordnen lässt, immer bei 
Grünglas einwerfen!

findet heuer am Samstag, 04. Mai 2019 
– dieses Mal wieder in Großgmain – statt.

Die Messe beginnt um 18:00 Uhr in der Großgmainer Marienkirche, 
anschließend werden auf dem Kirchplatz Grußworte und Ehrungen durchgeführt 

und es gibt einen kurzen Umzug durch die Gemeinde.
Im Hotel Vötterl findet dann der gesellige Teil der Veranstaltung statt.

Die Feuerwehren beidseitig der Grenze würden sich 
über die Beteiligung der Bevölkerung sehr freuen. 
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